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Region de Francfort
Cercle de Homburg.

Bekanntmachung!
In Anbetracht der Haltung der Einwoh

ner des Kreises Homburg, wird die spezielle
Verlängerung der Polizeistunde, die der Stadt
Homburg schon erteilt worden ist, hierdurch
auch für den Kreis Homburg genehmigt;
es heißt, in den Ortschaften des Kreiser Hom»
bürg ist die Polizeistunde an Sonn - und
Feiertagen, sowie an den Vorabenden dieser
beiden Tage auch auf 12 Uhr (Mitternacht)
verlegt.
Homburg, le 29. avril 1920.

Le Capitaine Baissac,
Controlleur des Administration! allemandes

dans le Cercle de Homburg.

Das Ergebnis von SanNemo.
Die Frucht der Verhandlungen zwischen

Lloyd George, Millevand und Nitti liegt
nunmehr in einer von Havas verbreite,
len Erklärung  vor , die die Alliierten
«als Schlußergebnis angenommen haben,
und die der deutschen Reichsregierung
übermittelt werden stzll. Gleichzeitig mel¬
det der Korrespondent des „Temps ", daß
«ine Besprechung der Alliierten mit dem
deutschen Reichskanzler  oider ei¬
nem anderen deutschen Minister für den
25. Mai in Spaa vorgesehen sei. In der
vorgenanntenErklärung wird ebenfalls da¬
rauf hingewiesen, daß die Alliierten sich
entschieden hätten , die Chefs der deutschen
Regierung zu einer direkten Konferenz
mit den Chefs der alliierten Regierungen
einzuladen. Die San Remoer Besprechun-
gen werden also ihre Fortsetzung in Spaa
finden. Dieser Meinungsaustausch ist an
sich zu begrüßen , denn es ist zu hoffen, daß
mehr dabei herauskommt als durch den
Austausch von mehr oder weniger schönen

j und mehr oder weniger höflich gedrechsel.
ten Roten . Es wäre aber falsch, jetzt gleich
an diese Tatsache Hoffnungen zu knüpfen,
von denen zu befürchten ist, daß die Er¬
füllung ausbleibt . Wenn man sich die Er¬
klärung genau ansieht , so wird man auch
bemerken, daß zu solchen Hoffnungen kei¬
nerlei Ursache vorliegt . Die Erklärung
zeigt aber auch, wie falsch es ist, auf einen
Zwiespalt in der Entente  zu
rechnen, ist doch an mehreren Stellen der
Erklärung die Einmütigkeit der Entente
ausdrücklich hervorgehoben worden . Es ist
das nicht ein Spiel mit Worten , sondern
wir müssen leider überzeugt davon sein,
daß diese Einmütigkeit auch tatsächlich im¬
mer dann besteht, wenn es sich darum han¬
delt , uns zur Erfüllung  des Friedens¬
vertrages zu zwingen. Die Erklärung geht
aus von unserem Verlangen zur Beibe-
Haltung des 200 000 Mann Heeres und
wird ausgeführt , daß man über dieseFrage
nicht verhandeln könne, solange Deutsch¬
land die wichtigsten Verpflichtungen des

Versailler Vertrages nicht erfüllt habe.
Diese angebliche Nichterfüllung des Frie-
densvertmges wird dann ausführlich dar.
gestellt. Sie bildet in Wirklichkeit den
Kern der Erklärung,  und deshalb
müsien wir uns dagegen mit aller Eni-
schiedenheit wenden . Es sei nur einiges
genannt . Was die K o h l e n l i e f e r u n»
gen betrifft , so muß festgestellt werden,
daß unsere Verpflichtung zur Kohlenlie.
ferung überhaupt erst am 30. April 1910
beginnt . Was wir bisher an Vorlieferun-
gen geleistet haben,haben wir aus freiem
Willen  getan , haben wir getan , um un¬
fern guten Willen zu zeigen. Rach dem
Friedensvertrag waren wir weder zu dem
Versailler Abkommen noch zu dem Luxem¬
burger Abkommen verpflichtet , wobei be¬
sonders hervorgehoben werden muß, daß
auf Grund des Luxemburger Abkommens
auch Frankreich sich zu Verpflichtungen be¬
reit gefunden hat , von denen aber bis I

heute nicht eine einzige erfüllt wurde .Was
die Stärke der Reichswehr  betrifft , so
steht fest, daß sie heute aus 200 000 Mann
bereits vermindert ist. Endlich muß auch
noch hervorgehoben werden , daß wir im
außerordentlichen Etat für 1919 17 Milli¬
arden und im Etat , für 1920 fünf Milliar¬
den Mark haben einstellen müsien zur Ab¬
lösung von Leistungen , die unserer Priwar-
Wirtschaft auf Grund des Friedensvertra»
ges erwachsen. Die Vorwürfe , die uns ge¬
macht worben sind, sind also völlig unbe¬
gründet , und es wird unfern Vertretern
in Spaa überlasten bleiben müsien, dix',
Vorwürfe an Hand des Materials <rufs
nachdrücklichste zurückweisen.

Die deutsch-französischen
Wirtschaftsbeziehungem
Die „Vosiische Zeitung " begrüßt es mit

Genugtuung , daß endlich eine allgemeine
Aussprache  über die deutsch-französi-
schen Wirtschaftsbeziehungen zwischen Ver
tretern der beiden Mächte herbeigesührt
würden . Das Blat ! erinnert daran , daß
schon seitens des französischen Ministers
Loucheur den deutschen Unterhändlern , die
mit ihm die Stopfung des Loches im We»
ften besprechen sollten, der Vorschlag einer
allgemeinen Aussprache über die Gesamt-
heit der deutsch-französischen Wirtschaftsbe-
Ziehungen gemacht worden ist. Loucheur
war damals umgeben von einer Anzahl
hervorragender Industrieller und «wirkte
Äaraufhm , daß sein Vorschlag sowohl von
der französischen Industrie wie von der
französischen Regierung gebilligt wurde.

Die Auslieferung unserer
Handelsschiffe.

Berlin , 29. April . (Wolfs .) DieWieder-
gutmachungskommisiion erteilte auf die am
14. April an sie gerichtete Rote der deut¬
schen Regierung folgende Antwort:

Wir haben die Ehre, den Empfang Ih¬
res Schreiben vom 14. April zu bestätigen,
worin Sie Mitteilen, daß die deutsche Rr-
gierung einen weiteren Antrag , bei der
Wiedergutmachungskommission dahin zu
stellen beabsichtigt, daß das V e r f ü -
gungsrecht  über eine gewisse Anzahl
von Schiffen, die nach den Wiedergutma-
chungsbestimmungen desFriedensvertrages

abzuliefern sind,Deutschland belasten bleibt.
Zugleich wird weiteres Material zur Be¬
gründung der Forderung in Aussicht ge¬
stellt. Wir haben die Ehre, Ihnen in Er¬
innerung zu dringen , daß nach der Bera¬
tung des bereits vorher übermittelten Me¬
morandums die Reparationskommisiion di«
Vertreter der deutschen Regierung am 28.
März in der Angelegenheit hörte , wobei
diesen Gelegenheit gegeben wurde , das in
dem Memorandum enthaltene Material z«
ergänzen.

Deutschland und die ostsla¬
wischen Völker.

Das Reuaufflammen de« Krieges rmifche»
Polen und Rußland.

Berlin , 30. April. (Prio .-Tel .) Zu dem
Reuaufflammen des Krieges zwischenPolen
undRußland sagt der „Vorwärts ", Deutsch¬
land habe keinen Anlaß, in der gewaltsa¬
men Auseinandersetzung der ostslawischen
VölkergemeinschaftPartei zu ergreifen . Es
werde von ihnen auch nicht unmittelbar
berührt , solange sich der Stoß vom Westen
nach demLjsten bewege. Anders könnte frei¬
lich die Situation sich gestalten, wenn ein
Rückprall einsetzen sollte, der den Bereich
der bolschewistischen Herrschaft bis an die
deutsche Grenze ausdehne. Das wäre für
Deutschland eine bedenkliche  Situ -''
ation,  angesichts des Ausdehnungsdrvn-
ges, per das bolschewistische Rußland be¬
seele.

Das Auge des Buddha.
30)^ Roman von Friedrich Jacobjen.

In Wirklichkeit brannte ihr das un¬
heimliche Kleinod zwischen den Fingern,
«und sie schloß es in -den großenTrefor . der
kn Johns Arbeitszimmer stand ; ihre alle
Salome war dabei zugegen und wunderte
sich sehr darüber , denn es war noch nie¬
mals vorgekommen, daß derHerr seine ge¬
liebte Busennadel ablegte.

Die Zigeunerin war nur ungern nach
Amerika gegangen, dasWanderleben steckte
ihr zu tief im Blut , und auf Luxus legte
sie wenig Wert ; aber von Judica mochte
sie sich auch nicht trennen und klagte nur
Heden Tag darüber , daß man so gar kein
bekanntes Gesicht zu sehen kriegte.

Das sollte indessen bald anders werden.
Es war am zweiten Tag nach Perrys

Abreise; aus Sichem, der Quäkerstadt , war,
bereits das übliche Telegramm mit dem
ständigen „All right " eingetrosfen , und
Judica begann sich mit derEinsamkeit aus¬
zusöhnen — bei dem unstäten Lebenswan¬
del ihres Glitten war sie in dieser Bezieh»
Ang nicht verwöhnt.

Ungeachtet des großen und vornehmen
Haushalts war der Ausdruck „Einsam¬
keit" fast wörtlich zu nehmen ; die Billa
Eag inmitten eines ausgedehnten Parks
«nd wurde von Wirtschaftsgebäuden um-
Leben, die aus Schönheitsgründen von dem
Daum - und Buschwerk wieder verdeckt wa-
len ; in diesen kleinen zierlichen Häuschen
«olhnte fast die gesamte Dienerschaft bei»
derlei Geschlechts, nur Hannibal und Sa-
lome hatten ihren ständigen Aufenthalt
Em Herrenhause . Tagsüber ging es natür¬
lich darin zu wie in eineMBienenstock, aber
wenn der Abend herankam, zog sich das
Destnde in feine eigene Behausung zurück
«nd konnte nur auf telephonischem Wege
Verbeigerufen werden ; daher waren tat¬
sächlich Judica und ihre alte Dienerin
Während der Nacht die einzigen Insassen
der Villa , wenn man nicht einen Neufund¬

länder hinzurechnen wollte , der seinen
Platz stets vor Judicas Schlafftubentür
hatte.

Es ging auf den Nachmittag , und über
Neuyork lag wieder eine jener Hitzwellen,
die in den Wolkenkratzern der Riesenstadt
«als eine unerträgliche Plage empfunden
werden ; weiter draußen und unter den
schattigenParkbäumen Wirkte sie allerdings
weniger drückend, aber Judica hatte sich
dennoch auf ihr Ruhebett zurückgezogen,
«während Salome in Begleitung des Hun¬
des den Park durchstreifte. Die Alte war
noch immer merkwürdig rüstig, und wenn
alles wie heute schmorte, dann entsann sie
sich ihrer Jugend in der ungarischen Pußta
— damals waren ihre nackten Füße ge-
«wandert, und jetzt wandelten ihre ruhelo-
isen Gedanken : ach, wenn sie doch nur ein
einziges bekanntes Gesicht entdecken könnte,
hier in diesem ledernen Lande , wo ein
Pankee genau aussah wie der andere!

Plötzlich rißJudica die Augen weit auf.
Der da schwerfällig herangeschoben kam

— langsam wie Herkules gegangen sein
mag , als er feine Zwölf Arbeiten hinter
sich hatte — das «mar doch wahrhaftig ein
Bekannter , und obendrein aus dem Zirkus
Morelli , an dem die Alte noch immer hing;
das war Iwan Kasanoff , der starke Iwan,
dem Salome oft das Trikot geflickt hatte,
das unter den mächtigen Muskeln immer
wieder platzte.

Iwan , wie er leibte und lebte, denn
seitdem der Russe nicht mchr boxte, hatte
er sich wieder den farnesischen Vollbart
wachsen lassen und sah bieder darin aus,
daß man ihm eine Million anoertraut
hätte . ; '!■!'(

Salome schrie laut auf.
,Zwan . heilige Mutter Gotte », sind

Sie das wirklich?"
Der Koloß trocknete sich mit einem

'baumwollenen Riesentaschentuch die nied¬
rige Stirn.

,Menn die gottverdammte Hitze mich
nicht aufgelöst hak — Salome . alterDrache.
how do you da ? "

Sie reichten sich die Hand , und Iwan
schüttelte möglichst vorsichtig das welke
Knochengerüst.

„Als wenn wir noch beiMorelli wären!
Wie geht es der schönen Judica ?"

Rä , mein Schatz," entgegnete Kasanoff
und ließ sich ans einer Bank nieder . „Die
schöne Judica ist eine seineMadam gewor¬
den, die läßt sich von dem armen Iwan
nicht mal mchr den Fuß küssen. Ich suche
den Herrn ."

„Und deswegen sind Sie über da» große
Wasser gekommen?"

.Eigentlich nicht, ich wollte mich mit
einer Tournee durchAmerika auftun . Aber
für so was haben die Bankers keinenSinn.
es geht mir hundsmiserabel . Und da dachte
ich, ob Mister Perry mich etwa gebrauchen
kann — als Rausschmeißer für die kleinen
Spitzbuben oder Reinschmeißer für die
großen."

„Asso Mister Perry ist verreist ." sagte
Jtoa -n langsam. „Das kommt mir sehr un¬
gelegen , denn - ich hatte ganz bestimmt da¬
rauf gerechnet, bei ihm in Dienst treten,
zu können. Bombenelement , ich bin doch
schließlich mal Kollege von seiner Frau ge¬
wesen, wenn auch ungefähr so, wie Nikita
der Kollege vom Zaren ist."

Diese politische Gleichung ging unver¬
standen an der alten Zigeunerin vorüber;
sie runzelte dieStirn und dachte angestrengt
nach.

„Wie wär 's Jiwan , wenn Sie mit der
Herrin selbst sprechen täten ?"

„Möchte ich nicht gern , mein Liebling,
sie hat so was Majestätisches an sich -
die schöne Judica . Aber ist Mister Perry
b&ftn gar so weit vonReuyork wog? Viel-
lmyt könnte ich hinter her kaufen , ich
habe ja jetzt nix anderes zu tun ."

Salome lächelte überlegen.
.Da sieht man , Iwan , daß Sie noch

fremd -in Amerika find — Sie haben gyr
keine Ahnung, wie groß das Land ist!Mi-
ster Perry und Hannibal . haben sich auf

die Bärenjagd begeben in irgendein Ge-
birge, dessenNamen ich nicht behalten kann.
Sie bleiben wahrscheinlich lange weg, denn
sie haben sich ein richtiges Blockhaus ge¬
baut , mitten im Urwald, aber doch nichr
weit von einer kleinen Stadt , die Sichem
heißt — es sollen da lauter frommeLeut«
wohnen."

„Mitten im Urwald ?"
Er tat so bieder und lachte so breit

über seinen eigenen Witz, daß Salome im¬
mer mehr Zutrauen bekam — denn im
Grunde genommen fürchtete sie sich ein we¬
nig vor dem Russen — er hatte gar ss
schreckliche Fäuste!

„Es ist schon ein starkerMann im Haufe,"
sagte sie nachdenklich, und Iwan nickte eif»
rig mit dem Kopf.

„Ich weiß es. mein Täubchen, ich habe
seine Bekanntschaft gemacht. Hannibal be¬
sitzt recht hübsche Kräfte , das muß ihm der
Neid lassen, aber er ist ja immer mit sei¬
nem Herrn unterwegs, und die schöne Ju¬
dica bleibt alsdann ohne Schutz zurück."

„Wie es jetzt wieder derFall ist," sagte
die Alte unvorsichtig.

Salome hatte sich vorgenommen, mit
keinem Menschen darüber zu reden, daß
die Villa , wenigstens während der Nacht
nur von zwei schwachen Frauenzimmern
bewohnt wurde,aber die geschjwätzigeZnnge
ging ihr gar zu leicht durch, und Iwan
war ja doch schließlich hergekommen, um
'in den Dienst des gnädigen Herrn zu tre¬
ten . b

Er schien auch recht betroffen zu sein,
daß seine Hoffnung für diesmal ins Was¬
ser gefallen war . denn er saß zusammen-
geduckt auf der Bank und malte mit sei¬
nem schweren Hickorystock allerhandFiguren
in den Sand . Salome hatte neben ihm
Platz genommen, und Pluto , der Neufund¬
länder , lagerte zu ihren Füßen — es war
ein Idyll zum Malen , wenn nur dieSonne
nicht so arg gedrückt hätte , die übrigens
schon ziemlich des stand und einen schwu¬
len Abend anküi.bigte.
f -N Tv \ (Fortsetzung folgt .) ,
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Lßir müssen betonen,o bah , sowohl jetzt

über drei Monjate seit bem Inkrafttreten
des Ariedensvertrages verflossen sind, noch
nicht ein Fahrzeug während dieser Zeir
von der deutschen Regierung abgeliefert
wurde , und Ihnen Mitteilen , daß es der

Reparationskommission nicht möglich ist,
irgendwelche weiteren Anträge in Erwä¬
gung zu ziehen, bis eine zufriedenstellende
MengeTonnage tatsächlich abgeliefert wor¬
den ist. Wir müssen ebenso daran erinnern,
daß, wie in dem Schreiben der Kommission
-vom 30. Januar bereits erwähnt wurde,
von dem Zeitpunkte ab , wo die Schiffe
nach dem Friedensvertrag hätten abgelie¬
fert sein müssen, bis zu dem Tage der tat¬
sächlichen Abgabe von der deutschen Regie¬
rung Miete zu zahlen  sein wird.

Hierauf erwiderte die deutsche Regie¬
rung :

Die deutsche Regierung beehrt sich, den
Empfang der Rote vom 21. April zu be¬
stätigen . Sie legt Wert darauf , noch ein-
njal darauf hinzuweisen, bah deutscherseits
sofort alle Vorbereitungen mit größtem
Nachdruck getroffen wurden , um die Ab¬
lieferung der Schiffe entsprechend den in
London -übernommenen Verpflichtungen zu
bewirken, daß aber die Ueberführun -g der
abzuliefernden Schiffe nach Firth of Forth
auf die allergrößten Schwierigkeiten
stößt. Die deutsche Schifjsahrtsdelegation
betonte bereits in London dem Maritime
Service gegenüber, daß ihr die Erfüllung
der Verpflichtung , welche sie übernehmen
mußte, praktisch nahezu undurchführ¬
bar  erscheine, da die Frage der Bebun¬
kerung und Bemflnnung der Schiffe schwer
lösbar fei. Auch der deutsche Ablieferungs¬
kommissar in Hamburg mußte dem Ver¬
treter der Alliierten , der mit der lleber-
mahme der Schiffe betraut ist, auf die
Schwierigkeiten täglich Hinweisen. Es ist
geichroohk gelungen , den Dampfer „Biele¬
feld" vor Zwei Tagen njach Firth oif Forth
abgeheu zu lassen. Außerdem ist eine grö¬
ßere Anzahl Schiffe seefertig gemacht. Die
deutsche Regierung hofft, deren Uebersüh-
rung in den nächsten Tagen bewirken zu
können.

Die Reparationskommission wird hier¬
aus entnehmen , daß es deutscherseits nicht
am guten Willen fehlt , den Verpflichtun¬
gen des Friedensvertrages nachzukommen,
daß aber das deutsche Volk mit Bsstimmr-
heit erwartet , nicht durch die Wegnahme
des letzten Schiffes durch die Reparations¬
kommission wirtschaftlich völlig zerrütten
zu werden/ Die deutsche Regierung wird
»sich beehren , das in der Rote vom 14.
April in Aussicht gestellte weitere Materi¬
al zur Begründung ihresErsuchens um Be-
kassüng von Schiffsraum in den nächsten
Tagen der Reparationekommission zuhu-
leiten.

Wie wir hörensist die zweiteDenkschrift
bereits fertiggestellt und wird in den näch-
stenTagen derReparationskommission über¬
mittelt . *

Die neuen direkten Steuern.
11. Bearbeitet won Fr . 2B. C. Linder.

2. Gesetz über dasReichsnotopfer . (Siehe
meine besonderenAibhandlungen in Nr . 72,
73 und 79 (v. 29. 3-, 30. 3. und 12. 4. Äs.
Js .) des „Taunusbote ".

In Kraft getreten : 14. 1. 20.
Zweck: Große Vermögensabgabe alsOp.

fer für die äußerste Not des Reiches.
Steuerpflichtig:  Natürliche und

juristische Personen , sowie sonstige Vermö¬
gensmassen, § 2.

Ermittelung der Steuer:  Er¬
hebung vom gesamten beweglichen und un¬
beweglichen Vermögen . Hierzu gehören
auch noch nicht fällige Ansprüche aus Ren¬
ten- undKapitalvepstcherungen . ferner nach
dem 31. 7. 14. entgeltlich erworbene
Schmuck-, Luxus -, Edekmetallgegenftände,
Sammlungen usw. von bestimmtem Wert
u. a . m. 88 6—10. 12, 16—21.

Das Betriebsvermögen physischer Per¬
sonen wird nach Abzug der Betrrebsschiul-
deu nur mit 80% eingesetzt, 8 19.

Stichtag : 31. 12. 1919, 8 32.
Steuerfrei: 1. Möbel , Hausrat

»fw., 8 11 - 2. 5000 Ji  vomVermögen , bei
Verheirateten 10 000 Ji.  Weiter bleiben
für das zweite und jedes fernere Kind je
weitere 5000 Ji  frei , 88  23 . 26, 3. Die
Länder , Gemeinden , Kirchen, Universitä¬
ten, Hochschulen usw., Reichsbank, Spar-
kassen,Handelskammern usw., Versicherungs¬
anstalten , wohltätige Stiftungen und An¬
stalten , politischeParteien oiderVereine, 8 5.

Hinzurechnungen:  Rach dem 31.
12. 16. gemachten Schenkungen an Ver¬
wandte in gerader Linie , gewisse Stfftun-
gen u . a . m , 88  13 und 14.

Abzüge: 1. Schulden , Kapitalabfin-
dung'en wegen Körperverletzung oder
Krankheit , gewisse Entschädigungen an Ka-

„Taunusbote " Bad

Der 1. Mai.
Berlin , 29. April . Die Eisenbahndirek-

tion Berlin  teilt mit , daß der Stadt -,
Ring ? und Vorortverkehr am 1. Mai ein¬
gestellt  wird ; nur der Fern - und der
Güterverkehr sollen nach Möglichkeit auf¬
rechterhalten werden . Aus einer Erklä¬
rung des Eewerffchaftsbundes deutscherEi-
fenbahnbeamten und derGewerkfchaft deur-
fcher Lokomotivführer geht hervor , daß die
diesen Vereinigungen angehörenden Beam¬
ten an sich geneigt wären , am 1. Mai zu
arbeiten , daß sie aber durch einen vorjäh¬
rigen Beschluß gebunden seien, den Ver¬
kehr einzustellen, wenn Straßenbahn und
Hochbahn denVetrieb ruhen ließen, da auch
die Sicherheit des Betriebes gefährdet
werde, wenn infolge des Ausfalls derStra-
ßenbahn und der Hochbahn sich die Men¬
schenmassen auf die EiseNbahn-üge stürzten.

Hamburg, 29. April. Die Beamten und
Arbeiter der hamburgischen Verkehrsgesell¬
schaften stimmten heute bei der -Urabstim¬
mung mit einer Mehrheit van rund 500
Stimmen für die Arbeitsruhe am 1. Mai.
Trotzdem haben sich die Detrie -bsräte der
Verkehrsbetriebe mit dem Gewerkschafts-
kartell dahin geeinigt , daß der Verkehr am
1. Mai in -vollem Umfange aufrechte r-
halten  werden solle. (Frkf . Ztg .")

Königstern, 29. April . Der Festausschuß
für die hiesige Maifeier fordert alle Teil¬
nehmer aus , falls sie auf dem Festplatz an
den Ausschankstellen etwas trinken wollen,
Trinkgefähe selbst mitzubringen , da dicBe-

,Schaffung vonGläsern schwierig ist. — Auch
ein Kulturdokument . »

Lokalnachrichten. ^
Zuschriften 'ber Lokalereignisse sind der Redaktion
stets willkommen und werden auf Wunsch honoriert

* Die Polizeistunde . Wie eine heutige
Bekanntmachyng der französischen Behörde
besagt, wird die der Stadt Homburg
bereits erteilte Verlängerung der Polizei¬
stunde an Sonn - und Feiertagen , sowie au
den Vorabenden dieser beiden Tagen brs
12 Uhr Mitternacht , auch für die Ortschaf¬
ten ..des Kreises Homburg genehmigt.

8 Die Preisangabe aller Waren, auch
der in denSchaufenstern ausgestellten , wird
von der französischen Besatzungsbehörde
verlangt . Die Waren müssen mit großen,
deutlichen Zahlen ausgezeichnet sein.

8 Hilfs-Polizeimannschaften werden in
größerer Anzahl , zufolge einer Verfügung
der französischeNBesatzungsbechörde, von der
Stadt eingestellt. Geeignete , nicht unter
23 Jahre alte Bewerber , müssen sich sofort
auf Zimmer Rr . 4 des Rathauses melden.

* Das Verdienstkreuz für Kriegshilft
wurde dem Büroassistenten des Saalburtz-
mufeums Carl Stroh  verliehen

* Die neuen Portogebühren . Wir ver¬
fehlen nicht darauf aufmerksam zu machen,
daß die neuen Portogebühren am 1. Mai 1

Homburg
v. d. Höh«.

noch nicht in Kraft treten , da derReichc-
rat gegen das GesetzEinspruch erhoben und
es an die Nation « lversammlung zur noch¬
maligen Beratung zurückverwiesen hat.

* Lebensmittelkalender . Es gelangen
zur Ausgabe : 126 Gramm Cornedbeef, 100
Gramm Margarine , 250 Gramm Marme¬
lade, 50 EramMReis , 50 GrammGrünkern
und 1 Stück Hering — pro Haushaltung.
Außerdem gelangen oonMontag ab 5 Pfd.
KartoffelnFie bis spätestensMi -ttwoch, den
5. Mai , abzuholen sind, zur Verteilung.
(Von einer P re ise r mäß ig üng die,
wie wir gestern berichteten, auf den ver¬
schiedensten Gebieten imErößhandel zu be¬
obachten waren , ist bei der Festsetzung der
Preise durch unsereLebensmittelversorgung
leider noch nichts ,zu verspüren . Red.)

* Eine ^ öiehsammelstelle für den Ober-
taunuskreis . Im Schlachthof zu BadHom-
burg v. d . H. ist, wie uns das Kreisle¬
bensmittelamt mitteilt , eine Viehfammel-
stelle für den Obertaunuskreis errichtet
worden . Die Viehhcrlter des Kreises kön¬
nen ihr abffeferungspflichtiges Vieh hier
zur Ablieferung bringen an jedemMontag
in der Zeit von 10  llhr vorm, bis 3 Uhr
nachm. Den Viehhaltern steht fräs Recht
zu, ihr Vieh persönlich anzutreiven anstatt
es durch den Händler abholen zu lassen.
Die Provision,, welche bisher der Händler
erhielt , -wird in diesem Falle dem Viehhal¬
ter ausgezahlt werden.

* Vom Wohnungsamt . Cs mehren sich,
wie uns mitgeteilt wird , in letzter Zeit
die Fälle , daß auswärtige Käufer im hie-
stgenStadtbezirkHäuifer erwerben , um den
derzeitigen Mietern zu kündigen und die
auf diese Weise frei werdenden Wohnun¬
gen entweder selbst beziehen,oder anDritte
weiter vermieten . Es bedarf keines Hin¬
weises, daß durch solches Vorgehen die
Schwierigkeiten , die das städtische Woh¬
nungsamt schon zurBefriedigung der Woh¬
nungsgesuche Einheimischer zu überwinden
hat , ins Ungemessene gesteigert werden.
Der Magistrat hat daher das Wohnungs¬
amt ermächtigt , künftig allen solchen Miet¬
verträgen die Genehmigung , zu versagen,
durch die — lediglich imJnteresse von au¬
ßerhalb Zu ziehenden — Einheimischen ihre
seitherige Wohnung entzogen würde.

* Heiterer Abend im Kurhaus . Die
Frankfurter Künstler , die gestern im Kon¬
zertsaal des Kurhauses einen Weiteren
Abend" veranstalteten , verstanden ep, ihr
Publikum trefflich zu unterhalten . Dem
entsprach auch der Beifall , der nach jeder
Nummer der gutgewählten Bortr -agsfolge
ehrlich gespendet wurde . Hervorgetan ha¬
ben sich an diesem Abend vor allem der als
gewandter Spielleiter und vorzüglicher
Chavakterzeichner gleich große Alois-
Gr o ß m a n n vom Frankfurter „Neuen
Theater ", dessen individuelle Darstelldngs-
weife niemals der Erfolg versagt bleibt,
und die als Lautensängerin (eine, wie sie,
künstlerisch bewertet sein soll) in den
Kunststätten Homburgs längst bekannte
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Tilly de Grote.  Was dieserKünstlerin
so nahe kommen läßt , ist neben ihrer hüb-

' schen, einschmeichelnden Stimme , eine feine
Vortragsmanier , die außerordentlich sym¬
pathisch berührt . Diese Gaben führten da¬
zu, daß , man die Sängerin nicht entließ,
ohne ihr noch Zugaben abzunötigen . Die
Solotänzerin der Frankfurter Oper , Anny
R e n ck, stand ebenfalls nicht zum ersten
Male auf dem Podium des großes Saales
und ihre Tanzkunst , die leider durch die
Raumoerhältnisse nicht zur vollen Entfal¬
tung kommen konnte , fand die verdiente
Würdigung . Die Tänzerin , deren äußerst
güschmeidigeEliederbewegung und mimische
Darstellungskraft mit Interesse beobachtet
wuyden, ist für die Offenbarung schöner
Formen besonders talentiert , und gerade
diese Eigenschaft, die nicht zu viele ihres
Fachs beisitzen, fesselt die Aufmerksamkeit
des ernsten Beobachters . Schade, daß die
Musikbegleitung während des .Marsches ",
sowohl hinsichtlich des „Takt halten ", wie
auch in der Vortragsweise ins Hintert .re>
fen geriet . — HermannM a y er -Fa lk o -w
fehlt die Kvaft zur freien Entfaltung fei.-
nes in der mittleren Lage gut klingenden
Organs , dem aber die Tiefe versagt und
die Höhe nur in beschränktem Umfange ge¬
geben ist. Diese Lücke seines Könnens und
das fortgesetzte Tremulieren , neben den
Anstrengungen , hie der Sänger machen
muß, um seiner Aufgabe gerecht zu wer¬
den, lassen ein ungetrübtes Genießen nicht
aufkommen. Glücklich mar er eigentlich
nur in der Wiedergabe der an sich dank¬
baren „beiden Grenadiere ". — Die letzte
Nummer der Vortragsifolge , ein „Liebes--
traum nach dem Ball " , dargestellt von
Fräulein Remk,  mußte — was allgemein
bedauert wurde — gestrichen werden , weil
der Zeiger sich bedenklich der Stunde ge¬
nähert hatte , wo man zu Haufe sein muß.
Schuld daran waren die gewohnheitsmä¬
ßig Zuspätkommenden , denen zu liebe der
Beginn der Veranstaltung , eine halbe
Stunde zurückgelstellt worden war . Soweit
-wir ihr Ohr erreichen können, wollen wir
heineinsagen , daß „etwas Möhr Rücksicht
nehmen" auf die auf dem Podium und auf
den Teil des Publikums , der pünktlich zur
Stelle ist, verlangt Mrden muß. H.

* Die Wahl der Elternbeirate beim
Kaiserin Friedrichs - Gymnasium nvd dem
Auguste Victoria Lyzeum findet am Mittwoch,
den 12. Mai nachmitttags von 4 bis 8 Uhr
statt.

* Elternbeiratswahl . Wir werden ge¬
beten , schon heute darauf hinzuweisen , daß
morgen abend um 8 llhr , im Gasthau»
„Zum Johannisberg " eineBesprechung der
Eltern der Schüler des Lyzeums ftattfin-
det . Eine diesbezügliche Einladung wird
in unserer nächsten Ausgabe veröffentlicht.

* Den Schlesiern zur Kenntnis , daß
die für Sonntag ärcheraumte Versammlung
besonderer Umstände wegen nicht stattfinden
kann. Der nelke Termin wird noch bekannt
gegeben.
. .. . i . . - >

pitulanten , noch geschuldete Beträge aus
denKriegsabgaben 1918 und 1919, noch ge¬
schuldete sonstige Steuern für 1919, ferner
Dreimonatsbedarf.

2. Bei Abgabepflichtigen unter 150 000
Mark Vermögen ohne Penlsion oder dergl.
ist a) im Alter von 45—60 Jahren
b) im Alter von über 60 Jahren V» des
Vermögens bis zu 50 000 Ji  abzuziehen.
Für weitere 50 000 Ji  sind zu a) l/a, zu
b) K abzuzsehen, 8 15 z. 8.

Steuersätze:
Für die ersten 60 000 Ji — 10%
für die nächsten 60 000 Ji = 12%

. . 100 000 Ji = 15%

. . 200 000 Ji =  20%
„ „ „ 200000 Ji - 25%

usw. bis 65 %, (8  24 .)
iJur >istffchePerfonen  10 %, 8 25.
Die Abgabe ist ab 1. 1. 20. zu verzin¬

sen, 8 30 . Die Abgabe kann geistundet wer¬
den gegen 5% Verzinsung und 154% bezw.
%% jährliche -Tilgung, §§ 31—36.

Personen mit höchstens 100 000 Ji  Ver¬
mögen und 5000 cM Jahreseinkommen kann
die Abgabe voll zinslos  gestundet wer¬
den. Fülligkeits bei Tod des Abgabepflich¬
tigen bezw. der Ehefrau , 8 27.

Besondere  V est i m mu  n g e n:
1. Deklarationspflicht besteht a) für juri¬
stische Personen , b) für natürliche Perso-
sonen nur bei mehr als 5000 -̂ .Vermögen.

2.  Selbstgezeichnete 5% Kriegsanleihen
werden bis zum 31. 12. 20 zum Nennwerte
angenommen , 8 43.

3. Für in der ersten Hälft « 1920 simr
gozähltenBeträge werden 8%, in der
ten Hälfte 4% vergütet , 8 41.

B . Periodische Abgaben und
Steuern.

I. vom Einkommen.
1. Einkommensteuergesetz.
Zn Kraft getreten:  14 . 4. 1920

Zweck : Besteuerung des Einkommens
natürlicher Personen . Einheitliche Besteu¬
erung für das ganze Reich Xunter .Wegiall
besonderer Landes - und Eemeinveeinkom-
mensteuern.

Steuerpflil ^ ig:  1 . Deutsche.
2. Nichtdeutsche, die in Deutschland einen
dauernden Wohnsttz haben oder sich desEr-
werbes wegen oder länger als 6 Monate
in Deutschland aufhalten . 3. Alle übrigen
natürlichen Personen mit Einkommen aus
inländischem Besitz. Erwerb usw.

. Ermittelun -g der Steuer:
Steuer vom Gesamtbetrag aller einmali¬
gen oder wiederkehrenden Einnahmen aus
Grundvermögen , Handel und Gewerbe,
Kapitalvermögen . Arbeit und aller sonsti¬
gen Einkünfte , 88  4 bis 15, 31 bis 38. Ein¬
malige Gewinne s. 88  11 , 22—25. Der
Veranlagung wird das vorangegangene
Kalenderfachr bezw. entsprechende Wirt¬
schaftsjahr zugtunde gelegt, 88  28 , 29. Es
ist unerheblich , ob Beträge bereits ausge¬
zahlt oder noch geschuldet werden, 8 35.

Steuerfrei:  1 . Erbschaften, Schen¬
kungen, Abfindungen , Versicherungsauszah¬
lungen , RentenDhrensolde , gewisieGrund-
jstücksveräußerungen, Einnahmen ausReichs-
anleihen , denen Befreiung von der Ein¬
kommensteuer zugefichert ist (Sparprämien-
,an>leihe) u. a . m.. 88  12 und 56.

2. Abgabe fr ei:  1500 Ji  bei jedem
Einkommen . Für jede zur Haushaltung
gehörende , zu unterhaltende weitere Per¬
son: 500 Ji.  Bei Einkommen unter 10 000
Mark erhöht sich dieMgabefreiheit für die
zweite und jede weitere Person unter 16
Jahren um je 200 Ji.  Für Steuerpflich¬
tige , die zur Haushaltung eines anderen
Steuerpflichtigen zählen.beträgt der steuer¬
freie Teil 500 Ji ., 8 20.

Hinzurechnungen: 1. Zusammen¬
rechnung des Einkommens von Ehegatten.

2. Zufammenrechnung des Einkommens
des Haushaltungsvorstandes und seiner

zum Haushalt gehörigen minderjährigen
Kinder , soweit diese nicht Arbeitseinkom¬
men haben, M 16—18.

A bzüge:  Werbungskpsten , z. B . auch
Fahrt pst en zur Arbeitsstätte , MehraufDen-
dungen im Haushalt , die durch Erwerbs»
tätigkeit derEhefrau entstehen, sowieSchub
denzinsen, Beiträge zu staatlichen Versiche¬
rungen , Lebensverstcherungsprämien bi»
600 Ji,  Beiträge zu Berufsvertretungeil,
sowie zu gemeinnützigen und politischen
Vereinigungen , bei einzelnen Veräuße-
rungsgeschäften erlittene Verluste , Aup
Wandsentschädigungen u. a . m., 88  13 uns
34.

Steuersätze,:  Nach Abzug des steu¬
erfreien Teils (f. 0. „Steuerfrei ")

für die ersten 1000 Ji — 10%
„ „ nächsten 1000 M — 11%
„ „ „ 1000 Ji = 12%

„ „ 1000 Ji — 13 % usw.
Der Tarif steigt bis zu 15 000 Ji  für ft
1000 Ji  um 1%, von 16000 Ji  bis 25 000
Ji  für je 2000 Ji  um 1%, von 26 000 Ji
-bis 40000 Ji  für je 3000 Ji  um 1%, von
41 000 Ji  bis 90 000 Ji  für je 5000 Ji  um
1% ufw.. 8 21.

Besondere Bestimmung  e n:
1. Verpflichtung des Arbeitsgebers, die

Einkommensverhältnisse feinerAngeftellten
und Arbeiter mitzuteilen und bei jede»
Zahlung 10% als Steuervorschuß einzube¬
halten . 88  40 . 45—52.

2. Bei besonderen Verhältnissen können
bei Einkommen unter 30 000 Ji  Ermäßi¬
gungen gewährt werden , 8 26.

3. Die Kapitalertragssteuer kann in ge¬
wissen Fällen teilweise auf die Einkom»
mensteuer angerechnet werden . 8 44.

-1. Die Veranlagung für 1920 erfolgt
erst Anfang 1921. Bis doohin Steuerzah.
lung nach dem Einkommen der letztenVer-
Lnlagung . jedoch zu den Sätzen des neue«
Gesetzes, 88  19 —21. 58. 59.

(Fortsetzung folgt.)
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-* Eisenbahnverkehr am Sonntag . W

^ .TbÄet -n folgendes zu veröffentU-
Smntay 2. Mai sind bis auf

ZT-̂ " außer den Sonntags bereits ver¬
kehrenden Zügen noch Sonntags W be-för-

Zug 2035 (Fraffvt Main Hptb. ab
1054 ) von Frankfurt Main bis Ufingen:

2028 nutzer zwischen Usingen und Hom-
bu' rn noch zwischen Homburg und Frank¬
furt ' Ptz. 2029 nutzer zwischen Honrburg u.
Usingen noch Mischen Frankfurt und Honv
bürg ; Pr - 2908 (Jricdderg ab 12̂ 4o Nm-r
von Friedberg bis Homburg ; j -% -U“ !
Homburg ab 1.37 Nm, (non Syburg bis
FrioÄberg). Auherdem wird ein Vtzg. 2t -.
von Mngen bis Frankfurt (M .) Mähren,
der imPlane desHauptzuges Pz . 2028 ver¬
kehrt. Pz . 2928 folgt im Abstand.

«Taunusbote" Vad Homburg v. d. Höhe. 30. April 1920

8 Maifeiern . Der "Sozialdemo¬
kratisch e Verein Ho  m b u rg" (Mchrh.
Soz .) veranstaltet seine Maifeier morgen
Samstag im ,.S chw e 1 z er h 0 f." Vormit¬
tags 10 Ubr leitet eine Festversammlung die
Veranstaltungen ein, nachmittag ' 4 Uhr
fofaen Tanz und sportliche Veranstaltungen.
Von Seiten des Gefverkschaftskar-
lells  wird uns folgendes mitgeteilt : Das
Gewerkschaftskartellhält am Sonntag . 2 Mai
vormittags 10 Uhr bei günstiger Witterung
im Kur garten,  bei schlechtem Wetterda
geaen im K 0 n z er t s a a l e des Kurhauses
ein großes Volkskonzert  ab . Mn
musikalischen Teil bestreitet das gesamte
Kurorchester,  welches die Förderung der
Veranstaltung aus idealen Gründen über-
vommen hat. Gleichfalls hat sich der h esige
Arbeitergesangverein,  in seiner Ge¬
samtstärke von 80 Sängern zur Verfügung
gestellt. Die,es Konzert, welches kein poli¬
tisches Gepräge tragen wird , dürfte die Be-
sucher in jeder Hinsicht zufrieden stellen. Der
Eintrittspreis  ist so gehalten, daß es
jedem Arbeiter. Angestellten und Bürger er
möglicht wird, einige genußreiche Stunden,
vermöge der sorgfältig zusammengestellten
Vortragsfolge, zu verleben. — Die U. S . P
hat für morgen Samstag nachmittag halb 5 Uhr
eine öffentliche Volksversammlung
in den..Nassauer Hof" einberufen. Am Sonn¬
tag nachmittag findet im gleichem Lokale von
nachmittags3 Uhr ab Tanzvergnügen statt . —
Der „Soz . Wahlver ein Gonzenheim
hält seine Maifeier am Sonntag , den 2 Mai,
tm' „Darmstädter Hof" zu Gonzenheim ab.
— In O b e r u r s e l ist morgen vom nach¬
mittags 4 Uhr ab Tanzmusik im . Frank¬
furter Hof" (O . Hungerbühler) anzutreffen.
— Näheres ist noch aus dem Anzeigenteil
zu ersehen. >»

§ Ein neuer Fahrplan der Elektr.
Bahn , der an der Halrestellen aur gehängt
ist, tritt von morgen Samstag ab in Kraft

* Wie die Verteuerung des Brotes
zustande kam. Bei der jetzigen Steigerung
des Brokpreises, die besonders gegenüber der
gegenwärtigen Beschaffenheit des
Brotes  allgemeines Mißvergnügen aus¬
löste. dürste eine Kalkulation  interes¬
sieren, die der „Tag " zur Begründung des
jetzigen Preises veröffentlicht hat Bemerkt
sei dazu, daß der Leben mittelverband Groß-
Berlin  beschlossen hat, den Preis des
1900 -Gramm -Broks von 2.65 Mark auf
4,50 M zu erhöhen. Der geforderte Auf¬
schlag  von 1,8  5 M ^ergibt sich folgender
maßen:
Von der Reichsgetre .destrlle bis zum Bäcker.

1.51

1. Erhöhung des Roggenmehlpreises
der Reichsgetreideftelleeinschließl.

Mehr
jeDoppelztr. je Brot

M. Pf.
Sackpfand • 107,2Q

2. Erhöhung der Lager- und sonstigen
sächlichen Unkosten, der Löhne, Ge-
hället und ähnlichen 9 erwaltungs-
koften (b sher 8.80 M)

3. Erhöhung der Spanne für die
Großoerleiler

4. Erhöhung der Umsitzsteuer
5. Erhöhung der Unkosten des Aus¬

fuhrbetriebs »
Beim Bäcker.

4,40 6,2

0,35
1,65

0,5
2,3

0.65 1

1. Steigerung der Personalkosten:
mehr f. d. Verk.-Person 0,62 M
mehr für die Reinigung 0,10  M

2^ Steigerung d. Ausg . f. Zutaten :
mehr für Salz 0,30 M
mehr für Streumehl 0/9 M
mehr für Kohlen 2,30 M

3. Steigerung d. Ausgaben f. Licht,
Kraft, Gas

4. Sonstige Steigerungen : .
Gewerbesteuer <,10 M

Zinsen 0.' 1 M
Umsatzsteuer 1,77 M

0,72 1

2,79 4

2,24 0,4

1,88
119,88

4 Rach Abschluß dieser Berechnung traten
die Angestellten der Bäcker mit neuen
Lohnfoi derungen hervor. Da es zu keiner
Einigung kam, setzte am letzten Freitag
der Schlichtungsausschuß Groß-Berlin
für die Gesellen, Verkäuferinnen und
Lehrlinge erhöhte Lohnsätze fest. Unter
Berücksichtigung dieser neuenSätze. denen
auch der Verdienstsatz der Meister an¬
gepaßt werden mußte, ergab sich eine
weitere Steigerung um

2,6
1,69

16

185
bisheriger Brotpreis 265

Mithin ein Gefamtbrotpreis von Pf . 450
§ Im Lichtspielhaus Luisenstratze 88

wirjö heute noch der 4. Teil des Pracht¬
films „Die Herrin der Welt"  sie¬
ben. Von morgen ab bis einschließlich

Montag kommt der LuMpieWluger
oh lh i efe l s Töchter"  mit Henny

Porten und das luffüschsGeselÜschafrsdrama
p f'e r" mit Karola Tc-elle zur Vorfüh¬

rung.
* DieAuszachlungder Znvalidsn -Rentek?

pp. findet bei dem hiesigenPostamte Sams¬
tag , den 1. MaT von 8—12 Uhr vorm , in
der Packkammer imHoße hinten links statt.
Die pünktliche Abholung an dem Fällig¬
keitstag ist dringend erforderlich.

* Immer noch höher ! Wie wir erfah¬
ren . soll die Stadt Frankfurt  a . M.

/ eine abermalige Erhöhung der Stratzen-
bahnpreise geplant haben . Dieselben sollen
sich künftig auf mindestens 60Pfennige für
die kürzeste Fahrstrecke stellen.

e. Die zweiteFranksurter InternEsnale
Messe wird Sonntag Morgen 8 Uhr in al¬
len ihren vielen Abteilungen ihre Tore
öffnen. Trotz mancherlei politischer unv
wirtschaftspolitifcher Schwierigkeiten , dre
sich den Vorbereitungen hindernd in den
Weg stellten, ist es gelungen , das Unter¬
nehmen nach jederSeite hin so zu fördern,
datz cs sich getrost in denAugen der in- uno
ausländischen Besucher darbieten kann.
Die größte Zahl der Aussteller ist bereits
in Frankfurt eingetroffen und hat mit der
Einrichtung der Stände begonnen . Das
Metzadretzbuch, das diesmal gegenüber der
ersten Ausgabe wesentlich verbessert her-
ausgekommen ist, findet fortlaufend star¬
ken Absatz. Auch die Zahl der Anmeldun¬
gen von Einkäufern und Besuchern wächst
dauernd . Die Sonderzüge , die aus Schwe¬
den und Oesterreich kommen, haben ihre
Abfahrt bereits gemeldet und werden noch
vor Beginn der Me sie in Frankfurt ein-
treffen . Sonderzuge aus der Schweiz und
aus Holland sind gleichfalls angekündigt.
Zm Internationalen Wirkfchaftskongretz.
der am Samstag feine Verhandlungen be¬
ginnt , haben sich über 600 Teilnehmer aus
dem Auslande und aus dem Inlande ge-
medet. Hinsichtlich der E i n - unh A u s-
reife aus dem unbesetzten ins be¬
setzte Gebiet  sei nochmals mitgeteilt,
datz für Besucher der Frankfurter Mesic
der übliche Reisepaß mit dem Vermerk
Inhaber reist zur Frankfurter Mesie" ge¬
nügt . Dieser Vermerk kann durch alle
Handelskammern und ähnliche Stellen , so¬
wie durch die Polizeibehörden ausgestellt
werden.

* Frankfurter Internationale Messe.
Wie das Mcßamt mitteilt , wiid der „Wiener
Werkbund", der auf der zweiten Frankfurter
Internationalen Messe vom 2. bis 11. Mai

thTtmiti sein wi d, trn Rahmen der Kunst-
geweibegruppe im Goethemeßhaus die neuesten
Modelle der Wiener Modebranche zur Vor¬
führung bringen. /

$ In Steiners Weinstube findet mor¬
gen am 1. Mai Eröffnung der Saison und
von diesem Tage ab täglich Künstler-
Konzert  des Wiener Musiktnoe Brtl statt.
Den Besuchern des renommierten Restaurants
werden Genüsse außergewöhnlicherArt gebo¬
ten, die sicherlich zur Vermehrung seines
Freundeskreises beitragen dürften.

Sport und Spiel.
Am morgigen Samstag , nachmittags

5 Uhr, findet auf dem Sportplatz an der
Dietighstmerstraße das Entscheidungsspiel um
den Hornberger Pokal zwischen dem Ham¬
burger Fußball - Verein und dem Krrdorfer
Fußballklub Viktoria statt Kirdorf ist bei
dem Vorspiel um den Pokal als Sieger her-
vorgegangen und wird Kirdorf bei dem
morgigen Spiel alles daran setzen, um Hom¬
burg ein gleichwertiges Spiel zu liefern.

Vom Tage.
Aus Frankfurt  a . M . Bei fünf Ein¬

brücken in Geschäftsräume des Hauses Elbe-
stcaße 52 wurden innerhulb eines Monats
für etwa 500 000 M Silbersachen und Tex¬
tilwaren gestohlen. Als Täler ermittelte die
Polizei jetzt die beiden Söhne des Haus¬
meisters Schneider, die unter Ausnützung
ihrer genauen Ortskenntnis die Einbrüche
begingen und die erbeuteten Sachen mit Hilfe
eines ehemaligen Hilfspolizistenverschacherten.
— Von Mitte Mai ab werden täglich 15000
Schulkinder auf Kosten der amerikanischen
Quäker gespeist. — Eine New Docker Firma
überwies der Frankfurter Kmderspende 100 000
Mack.

Kurhaus - Konzerte.
Samstag, 1. Mai.

Konzert des Kur- und Sinfonieorchesters.
Dirigent : Konzertmeister Curt Wünsche.

Nachmittags von 4—5.30 Uhr.
Ouvertüre : Der Kfcnig von Yvetot Adam
Walzer : Träume auf dem Ocean Gungl
Frühlingslied Mendelssohn
Potpourri : Dollarprinzessin Fall
Ouvertüre : Zsmpa Herold
Walzer : Geschiedene Frau Fall
Czardas : Der Geist des Wojeworlen Grossmann

Abends von 8—9 Uhr.
Ouvertüre : Ungar. Lustspiel-Ouvert.
Walzer : Die Rose von Stambul
a. Volksliedchen, b. Märchen
Potpourri : Der Vogelhändler

Keler-Bela
Fall

Komzak
Zeller

Abends von 9—11 Uhr im Konzertsaal:
Tanz bei Restauration.

Meldepflicht Der
Arbeitgeber

Auf Grund der Verordnung
vom 17. 2 1919 (Reich-gesetz-
blatt Nr. 42, Seite 201/201) sind
die Arbeitgeber verpflichtet, ihren
Bedarf -an Arbeitskräften nach
Zahl, Beschäftigungsart und Ar¬
beitsplätzen

binnen 24 Stunden
nach Eintritt des Bedarfs bei
einem nicht gewerbsmäßigen
Arbeitsnachweis anzumelden.

Die Arbeitgeber werden daher
wiederholt auf diese Bestim¬
mungen aufmerksam gemacht.

Bei Nichtbeachtung der Verord¬
nung od. ZuwiderhandlungfeitenS
der meldepflichtigen Personen,

erfolgt Bestrafung bis
zu dreitausend Mark.

Die Anmeldung der Arbeits¬
kräfte hat bei dem
Kreisarbeitsnachweir hier

Luisen straße 88/80,
Telefon Nr. 52 und 04

zu erfolgen.
Auch bei Arbeiten, die vorüber¬

gehender Natur sind und nur
einige Tage oder St nden dauern,
müsien die benötigten Arbeits¬
kräfte durch den Kreis arbeits-
nachweis bezogen werden.

Nur dadurch, daß die Arbeits¬
kräfte jeglicher Zahl, von dem
Kreisarbeitsnachweisangefordert
werden, kann die Zahl der Ar¬
beitslosen vermindert werden und
auch dem vorgebeugt werden.daß
Personen, welche bereits in einem
festen Arbeit:rerbältnis stehen
"nd einen reg«,ureigen Wochen-
verdiensi haben, zu sogenannten
Nebenarbeiten, z. B. nach Feier¬
abend eingestellt werden, ebenso
Arbeitnehmervon auswärts.

Letztere können nur dann
durch den Kreisarbeitsnachweis
angefordert und zur Einstellung
uberwiesen werden, wenn der
Bedarf von Einheimischennicht
ganz gedeckt weiden kann.

Bad Homburg, 20. April 1920.
Magistrat II.

Zu verpachten!
km DfiroerfidOrr

Wlmmimbkillkli
tfftt 2 großen Sälen , Gärten
usw. ist sofort zu verpachten.

Näheres durch 3457
W . Schlanze , Jmm .- Agentur,
v-nsabethenstr. 42, Tel . 782.

Mangolmen-ciub
Homburg

ladet seine Mitglieder , Freunde
und Gönner zu dem am Sonn¬
tag, 2. Mai 1920, stattfindenden

Ausflug
herzlichst ein. Abmarsch:

6.30 Uhr am Kriegerdenkmal.
Köppern»Kapersdurg, Win-
terstein,Pfaffenwiesbach,

Wrhrheim. 8455

Zunge tlun9e
zu verkaufen.

8430 Luisenstraße 28.

Eine frischmelkende
Siegs mit dämm

zu v rkaufen.
Gonzenheim.

3159 Frankfurter Landstr. 73.

Ei«Mil. tompl.Stil
nußb. pol.

zu verkau en.
3466 Dietigheimerstr. 24a Ist

1 Leder- Sofa,
1 polierter Tisch

zu verkaufen.
3453_ Rathausgasie 17.

Schöner, wachsamer
Wolfshund

zu verkaufen. 3452
Ä. Matthäy , Dornholzhausen.

1 fitDt, MdkwlM
(Marke Brennbar),'

1 Sonnenschirm (Rohseide),
2 Herrenhüte (Größe 56.),
I1/*Pfd. schw Wolle >strickfertig),
1stlb. Rem -Herrnuhr(10Rub),
1 vernickelte Weckuhr,
1 schw . Reisekoff -r «imit.Leder ),
3 Jahrgänge Bert . Illustrierte

Zeitungen»
00 Bohnenstangen»
1 Partie leere Flaschen

preiswert zu verkaufen.
Wo ? sagt die Geschäftsstelle

d. Bl . unter 3447.
Sehr gut erhaltener

Klopp-6poriiisüflni
zu kaufen gesucht.

Offerten unter S . 3435 an
die Geschäftsstelle ds . Bl. _

Ml WMiM OCP.
Fräulein

sucht Schreibarbeit (Heimarbeit)
Offerten unter Q . 3431 an

Geschäftsstelle d. Bl.

Ausgabe von Milch in
Kirdorf.

Die städtische Milchausgabe, Grabengasse , wird
mit dem heutigen Tage eihgehen . Die den
Karteninhabern zustehende Vollmilch wird vom
1. Mai an in der Milchküche (Neue Volksschule)
ausgegeben und zwar des Vormittags von 9
bis 10 30  Uhr.

Die Kuhhalter werden ersucht, die von
ihnen abzuliefernde Milch schon kurz nach 7 Uhr
in dem letztgenannten Lokal abliefern zu wollen.

Bad Ho&iburg, 30. April 1920.
Dei* Magistrat.

8462 Lebensmittelversorgung.

Linons fran?aise
(grammaire , conversation , littd-

rature et histoire .)
Und Nachhilfestunden in tstein,
Mathematik und Chemie für An¬
fänger und Abiturienten.

Angebote unter T . 3448 an
die Gefchäftsst. d. Bl.

Möbl . Zimmer
mit oder ohge Pension zu verm.
3439_ Kirdorferstr. 2.

Junger Herr
sucht für dauern, ß» ,möblierte» M,mmmer
mit voller Pension.

Offerteck unter P . 3430 an
die Geschäftsstelled. Blattes.

Junger kinderloses
Ehepaar

sucht gutmöbliertes
Wohn - u.

Schlafzimmer
mit Küchenbenutzungin gutem
Haufe in Homburg oder Um¬
gebung für sofort oder 1. Juni.
Wäsche wird gestellt.

Angebote unter St . 3440 an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

zwei mDöltcrtr 3imn
1 mit 1 Bett , 1 mit 2 Betten,

für M a i und Juni
gesucht.

Off. m Preisangab . u. H . 3300
an die Geschäftsst. dies. Blattes.

Herren-Fahrrad
gebraucht, mit Bereifung und
Torpedofreilauf, Marke Goericke,
für Mk. 900.— abzugeben.

Näheres in der Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 3412.

kkMM MPlklP'
sucht für nachmittags Beschäf¬
tigung im Haushalt oder zu
kl. Kindern.

Offerten an die Geschäftsstelle
d. Bl . unt. Sch . 3430.

Tüchtiges

Mädchen
welches kochen kann, in kleinen

Haushalt gegen hohen Lohn
gesucht.

Näheres in de. Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 3460.

Zimmer¬
mädchen

gesucht 3465

Hotel Kaiserhof.
Geprüfte

Lehrerin
erteilt Unterricht  in allen
Fächern und beausstchtigt Schul¬
ausgaben. Offert u. R . 3255
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Zwicker PkklPlkP.
Gegen Belohnung abzugeben.
3437_ Luisenstr. 151 p.

HehjapPpkitsihe
wurde aus meinem Hause. Otti-
lienstraße 6 versehentlich mit¬
genommen,

Wichtig

Verlobte
ist die Besichtigung meines

reichhaltigen Lagers in

Möbeln
Miiipl.SlMz1iMl
nußbauin u. eichen lack, mit

2 u. 3 lür . Schränk ^ Q|j _Mk. 3960 , 3200,

HlppiplöldlPlzlmn
echt eichen mit 2- und 3tür-
Schränken CCAA
M . 10500., 8500.-

75  tompi.samt»
in den Preislagen von:

M . 3200.— 2650,- 07K
,—, 1400.— und “Iw,1800.
Große Auswahl in

kpmpl.tzkmpj!mmkkp
Speisezimmern

sowie 2730

Einzelmöbel:
LnMlPr.NlPMu,«.

. zu meinen bekannt
billigen Preisen.

Möbelhaus

II:Weinberg
Frankfurt a M.
Sahrgafie 9I|93

SfifffTraüe 29131.
^ . . Ä
Sfeuerhlörungen

Bis 506 Mark
erhält Ruckt- -v, Rücksender
oder Nachweis 1 ^es Verbleibs.

8464  Kllllptmlllm Hamann.

für Kriegsabgabe 1919, Einkom¬
men steuer-Erkürungen «. Be¬
rufungen sowie alle schrisMcheti
Arbeiten werden korrekt aus-
geführt durch

Fritz Storch sen.,
E lisa be then st raße  101.

Zimmer Nr. 8.

.MNtt -iSklMMklll
SoPgomaurgo.DHM
Sonntag ,den2. Mal er.abends
1/28  Uhr tm Saale zur „Goldnen
Rose" außerordentliche

WllkOkiPnlpmiiilppp
Die aktiven und passiven Mit¬

glieder werden um pünklliches
und zahlreiches Erscheinen ersucht.

Der Vorstand.
N8. Chorprobe des Männer¬

chors Freitag, den 30. April,
abends8 Uhr in der Rose. 3449

Suche per sofort
l mSdllnlkS 3lmmn

mit 2 Betten in freier Lage,
Hier, Gonzenheim oder Dorn¬
holzhausen für den Sommer.

Offerten an Karl Lepper,
Hofmaler, Dorotheenstr. 14. £34 LI

gu verkaufen:
Elegante graue Tafttoilette

Mark 400.—,
Elegantes blaues Chiffon-

«eid Mk. 450
Jackenkleid, m.Samt gut erh.M.
300. Zu erfrag, in d. Geschäftsst.
ds. Bl unter 3378.

gu verkaufen:
1WmfflldjnMielel.
41/42 1 mal getragen.

— Preis 150 Mk. —
3458 Elisabethenstr. 42 pt.

Kleider
werden zertrennt und unzertrennt
gefärbt und gereinigt . —

F. Friedrich,
6268 Wall straße 14.

Fuhren aller Art
u. zurück, kleine Umzüge hier und
auswärts werden prompt aus¬
geführt. «180A. Römmelt,
Gonzenheim, Homburgerstr. 2ss

Telefon 584.

Geldbetrag
gesunden

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle die/es Blattes unter 8461.

»



Samstag , den 1. Mai 1920

Nr . 95 TaunuSb. te" Bad Homburg v. d. HWe

SoziaWemokratiseher Verein Lichtspielhaus
Bad Hombupg

Heute letzter Tag
iDie Herrin deV Welt 1

4. Teil

Ab morgen bis inklus . Montag
ALI . HOMBURGS LIEBLINGO Maifeier• (

im Schweizerhofy morgens 10 Uhr

Mai - Versammlung
Nachmittags 4 Uhr Tanz mit sportlicher
Veranstaltung.
8454 Das Festkomitee.

u. S. P.
Am 1. Mai , nachm . 4 .30 Ahr , veranstaltet die Partei im Saale
»Zum Nassauer Hof " unter Mitwirk. des Arb. Gesangvereins

eine

3473

Jta mb MWich
I wird in den nndjflrn Tagen ttsfjfüd.1

öffentliche Volksversammlung
Res. : Stadtverordneter Genosse Dippel.

Steiners Weinstube

In Anbetracht der ernsten Zeit und der großen Bedeutung
die der erste Mai für das gesamte Proletariat besitzt, erwarten
wir einen vollen Betuch. 3467
Ferner findet Sonntag , den 2 . Mai , ab nachm . 3 Uhr daselbst
Tanzmusik statt, wozu einladet Der Vorstand.

Achtung!

l

Hotel Kaiserhof Tel. 142. Bad Homburg
- Haltestelle Frankfurt Elektr . und Saalburg -Bahn . -

1. Mai Eröffnung  der Saison
Täglich Künstler - Konzert

(Wiener Musik Trio -Bittl)
Im Garten und Bierabteilug <

Speztalaurschank Pilsener Urguell , Münchener Löwenbräu . j
Binding.

Bekannte Gaststätte , 40 Fremdenbetten.
Besitzer Jean Steiner.

Polizeistunde Samstag und Sonntag 12 Uhr . 83881

in ihrem ausgezeichneten Lustspiel¬
schlager in 4 Akten

KoMhiesels Töchter“

Bekanntmachung.
Der Wahloerein zu Gonzenheim hält seine Maifeier am
2ten Mai in den Räumen des

„Darmstädter Hofes"
(Besitzer Hasselmann ) zu Gonzenheim ab.

Nachmittags 3 Uhr findet

Volhsbeludigung uns Tan ? »-«.
Abends 8 Uhr 3441

JMlig . 80m MS xmu,
wozu alle Freunde und Gönner herzlich eingeladen find.

Eintritt frei Der Vostand.

Mrt dem 1. Mai 1920 traten bei der Frankfurter Lokalbahn
Aktien Gesellschaft sowie bei der Hamburger Straßenbahn die
neuen Sommerfahrpläne 1920 in Kraft , fe,

Die Aushänge erfolgen auf den Haltestellen sowie auf den
Lokalbahnstationen der Linien 24 und 25.

Für Interessenten können gedruckte Formulare unentgeldlich
âbgefordert wer en.

In Homburg : 1) im Verkehrsbüro Höhestraße 38,
2) beim Fahrdienstleiter am Markt.

In Oberursel : l ) in der Güteroeiwaltung der F . L. A. G.,
2) beim Fahrdienstleiter der Station Ober¬

ursel Staatsbahnhof der F . L. A. G.
Bad Homburg v. d H., den 30. April 1920.

Frankfurter Lokalbahn Aktien Gesellschaft
Elektrizitätswerk Homburg v«d. H.

Aktten -Gesellschqft . 3472

Henny Porten in ihrer Doppelrolfe
als bildsaubere , schelmisch - kokette

j Dorfschöne u. als hnkisch -derbe ver¬
krümmte Männerfeindin unmittelbar
hinter , ja sogar nebeneinand . auf der
Szene , sowie EMIL JANN1NGS als
kraftstrotzender Liebhaber.

Regie : ERNST LUBITSCH.
I Ferner CAROLA TOELHE in ihrem
| hervorrag . russisch . Gesellschaftsdrama

6 Akten . 8445

Telefon No . 433

Ausgabe »»»Lebensmitteln

Frankfurter Hof "|
Oberursel.

Samstag , 1. Mai 1920 , von 4 Uhr ab

la frische Spargel » 95
per Pfund Mk.

Tanz-Musik
la Apfelmus ß
m.Zuck . gesüsstKilodose Mk.^ ^ *

90

empfiehlt

la . Speierling in Flaschen
Es ladet freundlichst ein

3442_ Otto Hungerbühler.

Homburg . Kaufhaus
für Lebensmittel

8443

GEORG
vorm . Nehren.

3470

ULLRICH
Telefon 581.

Bin unter ,

iVo . SO? 1 . | , ,. - — —
ioMos“ ug) an das Fernsi>re<!hMte»w -lAuf die gelben Mbezogsclieine

Alfred Marx , Geschäftstelefon No. 125.

Für Schuhmacher!
Zuf d» Frankfurter Messe im Haus Offenbach, Erdgeschoß, Stand
Rr . 8126, werden täglich nachmittags die
Holznage Maschine u. Sohlen - Doppel - Maschine »Merko
im Betrieb vorgeführt . Interessenten für derartige M ischinen sind
emgeladen , vorgenchtete Schuhe z. Nageln u. Doppeln mitzubringen.

Karl Merkelbach , Schuh uaschinenfabrik.
Frankfurt am Main West 13, Robert M .ryerstraße 52.

Nr . 7251 — 7450 werden am 3. Mai , vormittags
von 8— ! 230  Uhr bei Louis Berthold , Dorotheen¬
strasse , je ein Zentner Braunkohlenbriketts
(Mk . 17 .— )r abgegeben.
3469 Ortskohlenstelle.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme

während der Krankheit , sowie beim Hinscheiden
unseres lieben unvergesslichen Sohnes und Bruders

sowie für die überaus zahlreichen Blumensp ^nden
und Beileidskarten sagen wir hierdurch unseren
tiefempfundenen Dank . Herzlichen innigen Dank
auch allen welche unseren lieben Entschlafenen
zu seiner letzten Ruhestätte begleiteten , Herrn
Pfarrer Wenzel für seine trostreichen Worte,
dem Herrn Chefarzt , dem Verwaltungs - und
Pflegepersonal des Reservelazaretts , dem Hom-
burger Fussballverein , seinen Homburger Regi¬
ments -Kameraden und dem Zentral verband der
Angestellten , Ortsgruppe Bad Homburg , für ihre
ehrenden Nachrufe und die schönen Kranzspenden.

Bad Homburg , den 30 . April 1920.

Jn tiefer Trauer:
Familie Aug . Mörschardt.

Herrenstoffe
in grosser Aus¬
wahl eingetroffen
in prachtvollen
Farben u . Dessins

Auch für Jackenkleider geeignet , 150 <rm breit,
3456 per Meter Mk . 145

J. S0MMER,Haingas8e21 1.

Einstellung von Hilfs-Polizei-
Mannschasten.

Zufolge Anordnung der französischen Besatzungs¬
behörde sollen sofort eine größere Anzahl von
Hilfspolizeimannschaften eingestellt werden.

Geeignete , zuverlässige , nüchterne , mindestens
23 Jahre alte Berne -der wollen sich schleunigst
auf Zimmer 4 des Rathauses melden.

Bad Hoyiburg , den 29 . April 1920.
Polizeiverwaltuna.

Aushang der Preise.
Auf Anordnung der französischen Besatzungs¬
behörde wird darauf hingewiesen , daß an allen,
auch in den Schaufenstern ausgestellten
Waren die Preise in großen deutlichen Zahlen
angebracht sein müssen.

Bad Homburg , den 29 . April 1920.
Polizeiverwaltung.3433

Es gelangen folgend« Lebensmittel zur Verteilung:
1) Cornedbeef

125 Gramm zum Preise von Mk. 14.56 für das Pfund,
auf Fleischmarke Nr . 18 am Samstag 1. Mai 1920 von
8 Uhr ab in den Metzgerläden.

2) Margarine
100 Gramm zum Preise von M . 8.— auf Fettmarke 20

3) Marmelade
250 Gramm zum Preise von M . 2.60,

4) Reis
50 Gramm zum Preise von 80 Pfg.

5) Grünkern
Vi Frucht , 50 Gramm zum Preise von lii Pfg.

6) Heringe
pro Haushalt 1 Stück zum Preise von M . 1.90.

7) Kartoffeln
5 Pfd . von Montag , den 3. Mai auf Kartoffelkartenab-
schnitt No. 19 zum Preise von 40 Pfg . für das Pfund
durch die Kartoffelkleinhändler . Die Kartoffeln sind
bis spätestens Mittwoch , den 5. Mai abzuholen , wid¬
rigenfalls das Bezugsrecht erlischt.

Die Zuteilung der Waren zu 8—8 erfolgt auf Bezugsab
schnitt 41 der Lebensmittelkarte II.

Die Bezugsabschnitte zu 3- 8 sind bis zum Montag,
den 3. Mai den Lebensmittelgeschäften einzureichen, welche sie
ihrerseits bis zum Dienstag , den 4. Mai dem Lebensmittelamt
abzuliefern haben.

Die Zuteilung der Waren erfolgt alsdann am Dien ;tag.
den 11. Mai 1920.

Bad Homburg , den SO. April 1920.

Der Magistrat.
3483 Lebensmittelversorgung.

B- mnü - o-IUch fü, M, 64 >>ftbi «g<« : ( ng. » « « ,;  d -» Stajei«ent(U: E . K -WTtotaTT

Die öffentliche , unentgeltliche Jmpfung der
kleinen Kinder findet im Stadtbezirk Homburg
am Montag f den 3 . Mai er ., nachm . 3— 4 Uhr
in der Turnhalle der Bürgerschule I, im Stadt¬
bezirk Kirdorf am Dienstag , den 4 . Mai
er ., vormittags 8 10 —9 Uhr in dem alten Schul¬
gebäude statt Die zur Gestellung ergangenen
Vorladungen sind zu den Jmpf - und Nachschau¬
terminen mitzubringen.

Die Wiederimpfung findet statt für die impf¬
pflichtigen Kinder der Bürgerschule II am Montag,
3. Mai , vormittags 9S0  Uhr , der Bürgerschule I
vormittags 10 30 -Uhr , des Kaiserin Auguste
Viktoria -Lyzeums am Mittwoch , 5. Mai er ., vor¬
mittags 10 Uhr , des Kaiserin Friedrich -Gym¬
nasiums und Realschule vormittags 11 Uhr und
der Schulen des Stadtbezirks Kirdorf am Dienstag,
4. Mai er . vormittags 10 und 11 Uhr.

Ein nochmaliger öffentlicher Jmpftermin
findet nicht statt . '

Bad Homburg , 23 . April 1920.
3444  Polizeiverwaltung,
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